
währleistet wird. Mit Hilfe des Leistungsvergleichs, der Qualifizierung der 
ökonomischen Analyse und der umfassenden Anwendung der bewährten Me­
thoden der sozialistischen Betriebswirtschaft sind die eigenen Leistungsreserven 
wirksam zu mobilisieren und alle Betriebe zielstrebig an das Niveau der Besten 
heranzuführen. In besonderem Maße ist die Leitungstätigkeit der Generaldirek­
toren der Kombinate auf die organische Verbindung von Wissenschaft und Pro­
duktion zu konzentrieren. Weiter zu verbreitern ist die Forschungskooperation 
mit der Akademie der Wissenschaften und Universitäten und Hochschulen auf 
der Grundlage des Planes und beiderseits verbindlicher ökonomischer Verträge, 
der Koordinierungs- und Leistungsverträge.

Für die Modernisierung der vorhandenen Grundfonds durch die Einführung 
fortgeschrittenster Technologien auf höherer Stufe ist die qualitative und quan­
titative Stärkung des eigenen Rationalisierungsmittelbaus als erste und wichtig­
ste Quelle zu nutzen. Insbesondere durch den beschleunigten Einsatz und die 
Eigenentwicklung der Mikroelektronik sind durchgängige Modemisierungslö- 
sungen, beginnend bei der rechnergestützten Konstruktion, Projektierung, Pro­
duktionsvorbereitung und Produktionssteuerung bis hin zu komplexen flexiblen 
Automatisierungslösungen, zu schaffen.

Im Interesse einer hohen Kontinuität der Produktion und der weiteren Ver­
besserung der Auslastung der Produktions- und Transportkapazitäten in den 
Wirtschaftseinheiten und in der ganzen Volkswirtschaft sind die zentral vorge­
gebenen Quartals-, Monats- und Dekadenziele durch die weitere Qualifizierung 
der Leitung und Planung in den Kombinaten und Betrieben konsequent einzu­
halten. Die Maßnahmen zur Verbesserung der Kontinuität sind wirksam durch 
den auf Dekaden orientierten Abschluß der Wirtschaftsverträge zu unterstützen.

Mit der Leistungsbewertung der Kombinate und Betriebe auf der Grundlage 
der Hauptkennziffern Nettoproduktion, Gewinn, Erzeugnisse und Leistungen 
für die Bevölkerung und Export ist das ökonomische Interesse der Wirtschafts­
einheiten noch enger mit den volkswirtschaftlichen Erfordernissen zu verbin­
den. In der Leitung und Planung, im Leistungsvergleich, bei der ökonomischen 
Analyse und der Abrechnung der Ergebnisse des Reproduktionsprozesses sind 
die Hauptkennziffern auf allen Ebenen der Volkswirtschaft im Komplex anzu­
wenden.

In Übereinstimmung mit der Weiterentwicklung der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung ist in der Leistungsbewertung der Kombinate und Betriebe noch 
exakter widerzuspiegeln, wie die qualitativen Faktoren des Wachstums durch 
Ausschöpfung der eigenen Leistungsreserven erschlossen werden.

Alle Maßnahmen sind entsprechend dem Grundsatz zu gestalten: Was der 
Volkswirtschaft nutzt, das muß auch für die Kombinate und Betriebe vorteilhaft 
sein. In diesem Sinn ist die wirtschaftliche Rechnungsführung noch enger mit 
dem Plan zu verbinden.
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